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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 291.
Mittwoch den 20. Dezember 1876.

(4637—1) Nr. 13301.

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 285 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift ,81ovsn8ki Xawä" vom 13. Dezember 1876
auf der ersten Seite in der ersten, zweiten und
dritten Spalte abgedruckten Originalcorrefpondenz:
„ I2 vuuaja, 10. äoooiudi-k. (I^v. llop.)", beginnend
mit : „V 8pS(MlnH äsdkti" und endend mit :
„tmanöuo^H oä8(cka", begründe den Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge ßH 488 und 493
der St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 285
der Zeitschrift „81ov6ii8kj M r o ä " vom 13. Dezbr.
1876 bestätiget und gemäß HH 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 N. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Corresponbenz ver-
anlaßt.

Laibach am 16. Dezember 1876.

(4601—3) Nr. 3616.

Concurs-Kundmachung.
Bei diesem l . k. Landesgerichte wird für Grund-

buchs-Anlegungsarbeiten ein gcschäftsgewandter und
im Kataster einige Kenntnisse besitzender Schrift,
führer mit einer fchönen und geläufigen Handschrist
gegen ein Taggeld von 1 sl. 20 kr. sogleich auf-
genommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche hieramts
einzubringen.

Laibach am 14. Dezember 1876.

K. l . Landesgerichts-Pliisidium.

(4587—2) Nr. 13276.

Finanz-CvnnnMrsstclle.
Bei der k. k. Finanzdirection in Laibach ist eine

Finanz Commissärsstelle in der IX. , eventuell eine
Concipistenstelle in der X . Rangsllasse zu besehen.

Die Gesuche sind unter Nachweisung der juri-
disch-politischen Studien, der Gesälls-Ooergerichts>
Prüfung und der Kenntnis der Landesfprachen

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 13. Dezember 1876.

(4615—1) Nr. 17661.

Einladung.
Die vielseitigen Ansprüche, welche besonders

zur Winterszeit an den städtischen Armenfond ge-

stellt werden, und die Unzulänglichkeit der der Com-

mune zur Verfügung stehenden Mittel, um auch

nur dem größern Theile der Bedürftigen beistehen

zu können, veranlassen uns, auch heuer an der

bisher bestandenen humanen Einrichtung festzuhal-

ten, wornach man sich beim Eintritte des Jahres«

Wechsels durch milde Spenden für die Armen vom

Glückwünschen zu entheben Pflegt.

Die Enthebungskarten von den Neujahrs-

und Namenstagswünschen können von nun an

gegen Erlag von je 50 kr. bei dem Herrn Han-

delsmanne K a r l K a r i n g e r und bei der Stadt-

lafse behoben werden.

Die Namen der Enthobenen werden durch

die „Laibacher Zeitung" bekannt gegeben werden,

weshalb Namen und Charakter genau angegeben

werden wollen.

S t a d t m a g i f t r a t L a i b a e h am 14ten

Dezember 1876.

U n z e i g eb ^ a t t .
(4597-1) Nr. 4909.

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t »ezug auf das Edict vom 22st,n

Oktober 1876, Z. 4l5b, wild bclannl ge.
macht, daß, nachdem die erste Feilblelung
refullalloS war, am

16. Jänner 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, zur zweiten Feilbietung
der Realllül Urb.-Nr. 1233 zä Herrschaft
Vetoes hiergerichls geschilllen wttden wird.

K. l. Gezirlsgerichl RadmannSdorf
am 14. Dezember 1876.

(4313-3) Nr, 3725.

Dritte ezec. Fcilbietunst.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird

hltmlt kund gemacht:
ES sei die mit dem Gescheide vom

16. August 1876, Z. 2924, auf den
7. November und 9. Dezember 1876 an-
geordnete erste und zweite erec Fe,lbietung
der dem Peter Iamnil gehörigen Realität
»ut> Urb. - Nr. 2549 »ä Herrschaft iiack
vow. 83 ft. 50' / , lr. sammt Anhang und
132 fl. 45 lr. s. A. mil dem fur abge-
halten erklärt worden, daß es sonach bei
der mit obigem Stschelde auf den

9. I ä n n e r 1 8 7 7
angeordneten dritten erec. Feilbietung der
bezelchnetln Realität sein Verble.ben habe.

K.l.VeziilsgerlchlLack am 17. Otto-
ber 1876. ^
(4396-2) Nr. 9956.

Executive
Nealitäten-Verftcistermtg.

Vom l. l. Vezillsgerlchte Mottling
Vird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen des Herrn Fel,r
Heß von Mvttling die eiec. Versteigerung
der dem Ialob Mitlaukii von Ternouz
gehörigen, gerichtlich °uf 450 fl. geschützten
»ckcrrealiläl. Orlr.-Nr. 795 der Steuer-
gemeinde Mll l t lmg, bewilligt und hiezu
drei Fellblelunge-Tagsatzungln, und zwar
die erfte auf den

9. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

9. F e b r u a r
und dle dritte auf den

9. M ä r z 1 9 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im

Amlsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet wordm. daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Fcildletung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant twr gemachtem
Anbote ein 10"/, Badiurn zuhai'den der
Licilalionscommisswn zu erlegen hat, sowie
das «vchützungsprotololl und der Grund-
buchsrftract tonnen in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Vc,irl«Lerlcht Mottling am
25. Oktober 187«.

(4512—2) Nr. 9352.

Executive
RealitäleU'VerftcistclUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des MathiaS
Hvnigmann die exec. Versteigerung der
dem Andreas Sigmuno von Ebeuthal
gehörigen, gerichtlich auf 1000 fi. ge-
schätzten, zä Herrschaft Gotlschee «ud
Ww. V I I , loi 1053 und 1054 oorlom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste aus den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diePfanbrealitül bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schähungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Dle Lltitationsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licllatlonscommission zu erlegen hat. sowie
da« Schützuligsprolololl und der Grund-
buchsertract lvnnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Oollschee am
18. November 1876.

(4436—3) Nr. 4199.

Uebettragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlegerlchte ^aa« wirb
hiemit bekannt gemacht, daß die mit Ve^
scheid vom 23. März 1876, Z, 2194, auf
den 22. Mai 1876 angeordnete dritte
exec. Feilbiclung der dem Matthäus?i-
povac von Oabenfeld gehörigen Realität
Urb.»Nr. 44 uä Grundbuch Neubabcnfeld
« i l dem vorigen Alchange auf den

11. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
worden ist.

K. l. Vezirlsgericht Laas am 28sten
Mai 1876.

'(4395—2) " Nr. 9759.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerilyle Mvttling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Kambii
von Ktlschdorf die exec. Versteigerung der
der Katharina Smrelar von Saljiverch ge-
hörigen, gerichtlich auf 85 fi. geschätzten
Gergrealitülen, Eurr.-Nr. 511 und 586
5(1 Herrschaft Krupp, bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite aus den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im ÄmlSgebüudt mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Fcilbktung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ttlcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden del
Llcitllti,nslommission zu erlegen hat. so»
wie die Schützungsprotololle und die
Grundbuchstfttacte tonnen w der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Vezillsgerichl Mottling am
21. Oltober 1876.

(4389—2) Nr. 9708.

Uebertraaung
dritter e<rec. Oeilbietung.

Die mit dem Vescheide vom 6. Ma i
1876, Z. 3833, auf den 20, Ollober 1876
angeordnet gewesene dritte erec. Realfeil«
bielung gegen Stane Vajul von Mottling
wegen fchuldigeu 49 fl. 71 lr. sammt An-
hang wird auf den

10. J ä n n e r 1877

übertragen.
«. l. Vezillsgericht Mottling am

21. Ollober 1876.

(4510-2) Nr. V503.

Executive
Rcalitateu-Perfteisserunst.

vom l. f. vezirlsgerichte Vottschee
wirb bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Josef Kojfez
von Novosclo die eiec. Versteigerung der
dem Anton gurl von Mraun gehörigen,
gerichtlich auf 1750 fi. geschützten, zu «ibi l
gelegenen Realitäten »ub w iQ. i i i , fc,1.310
und uud tow. M . toi. 316 der Herrschaft
Koftel bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzupgen, und zwar die erfte
auf den

1 1 . J ä n n e r ,
ble zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis I? Uhr,
in der Amlslanzle! mit dem Anhange an-
geordnet worden, dah die Pfandrealilütn,
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über de» Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden.

Die Vicitationsbedinanlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
«nbole ein 10"/« Babium zuhanden
der Kicitationscomnission zu erlegen hat,
sowie die Gchätzungsprotololle und die
Grundbuchslflrasle lbnnen in der dies-
gerichtlicher, Registratur eingesehen »erden.

«. l. Vezirlsgericht wottschee »«
it3. November 1876.
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"* »- J. Pserhoser,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel/'
empfiehlt ben geehrten Lesern nachstehend verzeichnete, tUlchwea« nach langjährigen Ersahrungen al« l

vorzüglich wiilsam anerkannte pharmazeutischt Specialitäten und bewährte Hausmittel. l
» » . Nei »estellungen wirb um genaue «lngabe der Ndrefse und Postftation ersucht, — Nußer den unten !
genannten sind noch viele andere Svecialitäten stet« am rager, und »erben alle Aufträge aus etwa nicht
»«hanbene Präparate aufs schnellste und billigste besorgt, sowie Nuslünft« aus« bereiNvilliaste un»
entgeltlich eilheilt, — Versendungen nach dcn Provinzen gegen ffranco'Geldsenbung oder Nachnahm«.
— Net auswärtigen Aufträge« wirb für Packung im Durchschnitte l<l lr. per Stück berechnet; b«l a>o>

ßerm Sendungen Packung zu Selbfilosten. — Wiederveiläufer «halten Provision.

4liN8tikon <Ohrenessenz)̂ u°n Kropfbalsam, N N ^ « ^ 5'3!
1 st. ö. W. Diese Lssen, nhält da« Ohr ftct« warm j ^ ^ f i <s^^^,«» l. l. pnv„ von P y r l er, vor<
und feucht und schützt e« vor Erkältung und teren N - U l l - ^ I ^ M r , zßgliche« Mittel gegen Un«i.
stotgen. bewlrlt «in« reaelmähig« »bl«nb«rnng de« «ialnten der Haut. Nr. i , l , .1, 4 je I Flacon 1 fi.
^hrenschinalze«, deren Mangel eine Hauptursache so ^ ^ ^ ? « ^ » ^ I — V ^ s i ^
vieler Vhrenlelben bildet. Hühnerauaen-Vstasterchen, ^" ;?n
Alpent räuter»Wenz ^ r ? h a ^ i « Oebr^n^t^e r. In Schachteln. i.Stü«k'«<.lr.,
München, von den «fien medizinischen «utoritäten - ? ^ ^ ^ — " , ^ ,.

U»ent«nische G,chts«lbe/K" W^'H»»»!^'! , ' ,»«°^°^ ^ _
. ^̂ ..ÄN^̂ Ä!̂  N^H^! ^lerthtan <D»tsch°), '?:HU.''

Gliedcrreißen.IschiaS. Migräne, nervösem Zahnweh, Qualttat, , Flasche l fl. ^ j
»ovsweh, Ohrenreißen :c. 1 fi. 20 kr M n N s M a N « « - A e l t e l n k " " ^ ^ " " '

"lNlltUeNN-Ä/tUNVWlljiel, e'cht̂ vonI. bll<a, ausqczeichnete« Hilfsmittel gegen Husten,
G. P o v p . allgemein bekannt al- da« beste Zahn» Heiserkeit. Katarrh :c. , Schachtel II« lr.
<lonserv,erung«mittel, l Flacon i fi. 40 lr. MI<»»,>^<»wl i» , vom «pothel« H erbab n y,
^ « ^ « ^ > » , , «°n Dr. Nomm«r «h au , en. ^ " ^ " ^ 7 > > " au« Nlpenlräntern bereitete«
M U l l e N r i i r N ^ ,ur Etärtuna und Erhaltung Pflanzenextract acgen glchtlsche, rhoimatlsch«, b«.
d« Sehkraft. I n lHrigmalfiaco»« , fi. «« kr. und sonder« Schwächezustände aller Art. 1 Flacon l fi..
I fi, ba lr. ftarlere Sorte 1 fi. «0 tr.

B^nedicN^^s^?^^^ I^i^et<»s^^le?Är^ «!"
Wunden l Tieael ,'« lf «'««« d«r vorzüglichsten und angenehmsten Hils«.
, - ^ . " . — ^«„ <, <nl.^. ' ulitttl g«„«n Verschleimung, Huste», Heiieileit. l la.

mit rollstcm Recht, da es i« der That beinahe leine Nu1s<?s n ? n e « A«Üst !n5nelN « . ' ^
»ranlhe.t gibt. in welcher diese Pillen nicht schon - P U l v r i Y r g r N ^ s U f i , l l ) w r l s s . P ^ y « >
tausendfach ihr« wunderthätig« Wirl»ng iewiesen bese.t.gt den ffußschweih und den dadurch er,eugtcn
hätwl. I n den hartnäckigsten FälKn, »o »lle an» «««^genehmen Geruch, cons «viert d>« Äeschuhung
deren Medicamente vcrsseben« angewendet wurden, unb îst «vrobt^mschadl̂ ch. ̂ i Schachtel K0^r.
ist durch diese Pillen unzählige male und nach kurzer H : ^ , ^ i s ^ , . l t z , ^ - von Dr. O ö l i s, ein allgemein
Zeit volle Genesung erfolgt, i Schachtel mit l5 Pille» > V ^ r t 1 ^ U ^ v r r ^z vorzüglich bekannte« H»U«<
Hl kr., 1 Molle mit 8 Schzchteln l ft. 5 lr., per mitlcl gegen Hämorrhoidalleiden, Magensäuie, God»
Post l fi. 10 kr. (wenige, als «ine Rolle wirb nicht brennen, «pvetitlosigleit, Vnftopfung «. 1 Schachtel
versendet.) 1 fi. ,ss fr,. >/, Schachtel «4 kr.

» ^ Line Unzahl Schreiben sind eingelaufen, ln ^ , ^, . ^-»- « , ^ «»« <» m l , » .
denen sich die Eonsumenten dieser Pillen für ihre wie. T a N N 0 M M M - P 0 M a d e "b' , . ' / seit
und"lckw^N^"^^^ >^ ̂ " . " V " ' " ^ ^ ' ! . « «ner langenNe.h« vonIahren al« da« best« unter

NiV^t^«^""

kW^rr^^und« nach d.m«e"n ,c" ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ 3 ^ ^ ^
^7—--^ — ̂  genlrampf, Sodbrennen, HH«orlhoiballciden,'V«<

Chmestsche Toiletteseife, f°^?H' ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^
wa« in Seise» geboten werben lann. nach deren ««. NMVersal-Pnaster ^ Ak ,,»d « . ^ '
!iN^?eb?a»"' n"^e'"^^?t""^e"^,"r «'t Hau«aî  «^^^^."«i^. ^ " ^ . ^ ^ ^ ^ "'»en. periodisch aufbrechenden «eschwürcn an d.nausg.eb.g und »«trocknet mcht. l Stück 70 kr, 5 5 ^ . h^lnäckigen Drüs^ngcschwüren. bei den
^ > l N ^ s i l n I ^ » p p " " allgemem belannte«, vor» schmerzhaft,:!: Furunkeln, beim ssingerwulm, »un°
s)»»»^».»^«»v^^, ,llqlichc« Hausmittel gegen den und entzündeten Ärüsten, eisrorcueu Glieder»,
Katarrh, helscrlcit. Krampfhuftcn ,c. 1 Schachtel Oichlflüssen und ähnlichen Leiben vielfach bewährt.
" <t- l Tiegel 5n kr̂

Ht.el'gcgcn'̂ rftlN":7«"«7t">3!«VN^^^^ l«7hm.^/"äÄ? k ' ««?^ ' " " ̂
sehr veraltete Wunden ,c. 1 Tieael <o lr °"_"^"!i^. ^ " ^ ' . ^ - . ^ «. ^

^ I« ,Kn»«, l» ,5V n<"b «oischrift de« Professor
T l e t t c k e r t r « » , 4 "<«b Dr e ieb i«« Vorschrift ^ ) » » 1 N ^ U ^ « H«<d«r , Schachtel 4« kl.
«»" l " ^ " " " , bc re i t e t und von der kiebig- 2»buvulv«r.?»»t«» u. Iwotnr«» all« «rt.

(2714—I) Nr. 1346.

Erinnerung
an die unbtlannt wo befindlichen A n t o n ,
M a r i a und Ursu la S u p a n i i i und

deren unbekannte Rechtsnachfolaer.
Von dem l. l. GezirlSgerichte Land«

ftraß wird den unbesannt wo blfindlichen
Anton, Maria und Ursula Eupa.iö i und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gertraud Supcmiii oon Dodrauza
E°nsc..Nr.4 die Klage äs pran. Uten
April 1«76. Z. 1346, auf Verjährt, und
Lrloschenerlläiuna der auf den Realitäten
Rttf..Nr.29. 44 und 45 2ä Gut Bolavöe
zu Dobrauza mittelst Ueber^absvertrag
vom 2b. Jänner 1kii3 haftenden Erbthelle,
zusammen pr. Lo fi. fammt Anhang, an.
gebracht, worüber die Tagsahung auf den

. 13. I l i n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 8 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Uuf«nlh,llsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus d:n l . l. Erblanden abwe«
und sind, so hat man zu ihrer Vertretung
send auf ihre Gefahr und »often den Herrn
Franz Vambii von St . Barthelma als
ouratol »ä actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu drm Ende
verständiget, damit fie allenfalls zu «ch^r
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, auch ditsen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnul'gsmäßigen Wege einschreiten und
di« zu ihrer Vertheidigung erforderlichtn
Schritte einleiten tonne», widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-

nung verhandelt werden und dicOellagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Lur^tor an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Veravsüumuna entstthenden Folgen selbst
beiMmessen haben weiden.

ik k. Vel.,rlsalrick,t Landstraß am
1 l . April 1876.

<4b84-1) Nr. 12962.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. k. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz,
procuratur die dritte exec. Versteigerung
der dem Johann Primc von Igdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 3683 ft. geschätzten
«ealitüt Nr. 13, 8ub Urb.-Nr. 159 »6
Sonnegg, im Reafsumierunßswege bewilll-
get und hiezu die FeilbietungS - Tag.
satzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 7 .

vormittags um 10 Uhr, hlergerlchlS mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbielung auch
unter dem Schützungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
UicitationScommifslon zu erlegen hat, so.
wie da« Schatzungsprotololl und der
Grundbuchstftract türmen in der dies-
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

K. l . stüdt..dtltg. Bezirksgericht «al-
bach am 16. Oktober 187S.

(4502—3) Nr. 13309.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

mit Bezug auf oaS Edict vom 28. Mai
1876, Z. 5678, kund gemacht, daß bei
resllltatloser ersten exec. Ftilb'etung der
dem Josef Slok von Mereiev Nr. 16
gehörigen, im Grundbuche deS Gutes
Mühlhofen sud Urb.-Nr. 57 vorkommen-
den Realität zur zweiten auf den

22. Dezember 1 8 7 6
anberaumten Feilbletung geschritten wird.

6. l. Beziltögericht Feiftriz am 22sten
November 1676.

(4478 -1 ) Nr. 10203.

Aeassumierung erecutiver
Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Felstriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Ur.
banilc. verehel. Tomsic, von Valsch Nr. 14
oie mit Bescheide vom 6. Jul i 1868, Zahl
4878, auf den 4. September, 2. Oltober
und 3. November 1868 angeordnet gewc-
s«ne, jedoch von mir fistierte exec. Feil»
bietung der dem Josef Udovii, zuhanden
seines Rechtsnachfolgers Josef Novak, von
Batsch Nr. 11 gehörigen, im Grundbuche
aä Herrschaft Guteneag »ud Urb.-Nr. 47
vollommeuden Realltät im Reassumic«
rnngSwege mit dem ourigen Anhange auf
den

16. J ä n n e r ,
16 . F e b r u a r und
16. M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feistriz am lOten

September 1876.

(4451—1) Nr. 6808.

Reafsumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wlpvach
wird bekannt gemächt:

Es wurde zur Einbringung der For-
derung per 9 ft. 3' / , lr. an laudesfülst«
lichen Steuern, resp. Efecutionslosten, die
mit Bescheid vom 14. August 1870. Zahl
4491. l>uf den 26. September 1876 an-
beraumte und sistierte dritte exec. Feilbie-
lung der dem Martin Kocjauöli, resp.
Michael Hllstat von Niedertorf Nr. 50
zustehenden Besiy- und Elgenlhumsrechle
auf die in der Sleuergemeinde Lozice
liebenden Munoparzellel,: Weingarten
p ^ i röp, Parz.-^r. 1333 ui,d 134^/»,
uuo Weloc pa^i r6f), Parz.Nc 1342/b,
,m Wege der Neusjurnierung auf den

16. J a n n e r 1 8 7 7
um 9 Uhr vormittags in dieser Gerichts-
»anzlei mit dem Beljatze angeoidxel. daß
bci dieser Flilbletun^ die obigen Rechte
auch unter dem Schähwerche an den Meist-
bietenden hinlongegevtn werden.

K. l. Bezirlsgerlcht W'ppach am 18ten
November 1876.

(4617—1) Nr. 5169.

Uebertragung
executiver Versteigerung.

«)om l. l. Bezllle^jcllchll «v.lllH wild
bekannt gemacht, daß m der Efeculions.
suche deS Johann Plauz, durch Dr. Sa.
jovic, gegen Maria Hrast von Sittich die
mit dem Bescheide vom 30. August 1876,
Z. 4336, auf den 12. Oktober, 16. No-
oemver und 14. Dezember 1876 angeord-
nete glllbtelung der der Maria Hrasl «n
Sittich gehöliaen, auf 1800 fi. geschah-
ten Realität kä Her,schaft Sittich, Erb-
pacht Urb.-Nr. 34/» und Hausaml Urb.-
Nr. I l l ) ' / , auf den

1 1. J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, Hiergerichts
unter dem vorlgm Anhange übertragen
wurde.

Die LicltationSbedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbot ein lOperz. Vadium zuhanden dcr
^citationscommisslon zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungspiotololl und der Grund»
buchSeftract können in der dleSgerichtlichen
Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Sittich den Ibten
Oltober 1876.

(3963—2) Nr. 8089.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die mit dem Gescheide vom 12 Juni

1876, Z. 5109, auf den 16. September.
17. Oltober und 17. November 1876 an-
geordnet «elvescne Realfellbietuna gegen
Mart in Slobodnit von GojanSdorf wegen
schuldigen 262 fi. 50 lr. sammt Anhan,
wird auf den

10. J ä n n e r .
10. F e b r u a r und
10. M ä r z 1 8 7 ?

übertragen.
K.l . Bezirksgericht Mottling am 6len

September 1876.
(4516—3) Nr. 7596.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der LicitatlonS-

bedingnlsse wird dle von Katharina Spiz.
nagel aus Schmiddorf Nr. 3? erstan-
dene, auf Namen des Ivan Spiznagel
auS Schmiddorf Nr. 37 vergewährtc, im
Grundbuche der Herischaft Pölland 8ud
sol. 135, tow. 16 vorkommende, gericht-
lich auf 481 ft. 0. W. bewerlhele Hub-
realilät am

22. Dezember 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der AmlSlanzlei
des l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schii-
tzungswerlhc feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
17. November 1876.

(4576—1) Nr. 22404.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Goßar von Laibach, durch Dr . Eajovlc,
die efec. Versteigerung der den Josef und
der Maria Pojlcp von Pleschiwez gehö-
rigen, gerichtlich auf 592 fi. geschützten
R-alitüten nud Einl. - Nr. 91 und 197
ää Sleuergemeinde Vltsowiz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. Februa r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« no«' 10 bis 12 Uhl',
hierytrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitätcn bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
odcr über dem SchähmigSwlrth, bei der
dritten «ber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Dte UlcltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScomulifsion zu erlegen hat,
sowie die Gchätzunasprotolollc und die
GrundbuchSextracle können in der dies-
gerichtllchen Registratur singesed'N werden

Laibach am 27. Oltober 1876.

«,4497—2) Nr. 1424?

Erinnerung
an den unbekannt wo befwblichcn M a -
t h i a s K r u s n a von Bl'dai'je N« 70.

Von dem t. l. Bezirksgerichte W'vpach
wird dem Math as «tui..a von Blioanje
Nr. 70, unbekannten Aufenthaltes, hierM'l
erinnert: , ̂

Es habe Josef Plaicl von Langens"o
Nr. 3 wider denselben die «lag/ aus 0 " "
lu.'g von 47 ft. 50 lr. c ». c. »ud l> " '
22. November 1876, Z. 6 8 " l , l » ' " " " "
eingebracht, worüber die Tassav-ng «m
Vagatclloersahltn auf den

10. J ä n n e r l « ̂ /<«... .

W^^e7'u^^«

" " "DeNm" wird derselbe zu dem Ende
veMndla" daß er allenfalls zur rechten

" " sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

5 l. Bezitlsgericht Wippach am
23. November 1876.
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Selu: grrosses La,grer
von

B i i r M c t a , JiipnäscMön, Bncüern Br ErwacteDe, Prachtwerten etc.
in

Buch- und Kunsthandlung in Laibach,
Nr. 2, Congress platz Nr. 2.

Wir empfehlen hiermit aufs beste unser bekanntes, sehr reichhaltiges Buch- und Kunstlager, als:

F ü r H i o l u r r o n H ' 1)io n e u e 8 t e n u n d besten Bilderbücher auf Papier, Pappe und Leinwand; Zieh- and Verwand-
• I I ! U l ü J U g d l U . lungs-Bilderbücher, Jugendschriften für das verschiedene Alter der Knaben und Mädchen.
F"i" i r F r u / Q r h c P n P ' Fcingebundene Klassiker und Dichter in den bekannten Festausgaben, Gedichtsammlungen, Antho-
I U l [-1 w a v ^ M o C / l l C / . |Ogien, Schriften für die Frauenwelt, Prachtwerke, Atlanten, Wörterbücher in allen Sprachen,

Conversationslexika, belohrende Werke aus allen Zweigen der Literatur, besonders aus der Geschichte, Geographie, den Hatur-
uml Handelswissenschaften etc. etc.

P h n t n O T O n h i p n Iiaclj Originalgemälden der besten neueren Meister, als: Grützner, Meyer von Bremen,Hiddemann, Knaus,
• I l U l U g l CXyjl MCI l Rjchter u.s w. in vorzüglichen Keproductiouen, in grossem Extras on» ate, Imperial- und Klein-Folioformate.

Alle Arten Fach- und andere Kalender für 1877.
H M 0 i ü ^ Ueberhaupt sim! alle neuen Erscheinungen auf dem Gebiete der Literatur und Kunst vorrathig. Sämmtliche, auch in
Wm^^r auswärtigen Zeitungen angezeigten Werke und Kunstartikel sind gleichfalls durch uns zu denselben Preisen zu ,

(v ^ " beziehen. Nirht auf Lager Befindliches wird binnen kürzester Zeit besorgt Ansichtssendungen, auch nach auswärts, 9
& stehen jederzeit bereitwilligst franco zu Diensten. Billigste Preise. Illustrierte Weihnachtskataloge über Theile den Lagers. M

Zepomerungsjcheine

Kundmachung.
Wegen deS i)70 I I . Semester 1876 vorzunehmenden Rechnungs-

abschlusses werben bei der gefertigten Sparkasse

vom K. bis inclusive 13. Jänner R877
gahlungen weder angenommen noch geleistet. ,

AuS gleichem Anlasse bleibt auch das

Pfandamt
»m 2 » . Dezember »«?« «ud vom ». bis K«te«

Jänner Rli??
!iir w« Publilu« ge!chl°iftn- .̂ («?«> 3-«

Direction dn krain. Spalkajjt und des m l dtlselbrn
^ vcltinttn Mandamtts.

Mtätillllö'KllnlllNllchnnz.
M i t aerichtlicher Bewilligung werden die in den Verlaß des am 21sten

d l t o w l . I . verstorbenen Realitätenbesitzers Herrn F r a n z R o d e ge<

^ i ' ? ^ « a u s . Vett- und Leibeswasche und
lonstiqe Utensilien, GinrichtunftSstucte, Gcsch.rr, Werkzeug,
^irtkscbaftSwaaen und Melerelruftung, dann Getre.de,
Hew und Htrohvorräthe, sonstige Erntefrnchte, diverse Hölzer,
lowie Ttiere, Ochse«, Kühe und anderes V»eh am

Donnerötast den 2». Dezember l. I .
"Nd an den darauf folgenden Tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und
2 bis 5 Uhr nachmittags in E n e b e r j e , im hause der Berlaßrealität,
"n den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach 16. Dezember 1876.
Dr. Darl. SnppW,

(4bv9) »_g l . l . Notar, als Ocrlchtscommissllr.

- ^ ll ml Dic»e »orn Magistrate der SUdt Wien »um Betten de»
^ ^ / | |yy Armpriforidcs veriimtaltft« Lotterif pnthMlt Treffer von

X ^ X • | 0 2 0 0^ j |>ukilrf l loo, 100, \ Guld.fi
3N IV,s ••,„<•, 209, JOO, 100 / in Gold, 1 0 0 , 1 0 0 f Säb*r

OriffllltlllONe» n wiener < omuiunalJose, deren

i o o o st 200,000fl. „«,«„,
J)n Ruten

n, . . . n , , und viele andere Kunst- und Werluyegenitände IU Gold und
eflectiv in Gold. subcr, «isaDim«n

3 o o o Trciivr "::"- O4».OIK» n.
Die Ziehung erfolgt uater Controle dec Magistrate« am 13ten Fe-

bruar 1877.
Bei auswärtigen Auslrägcii wird frankierte Einsendung dei Hetnges und Bei»chlu»i von

30 kr. für franco Ziiicndunj der Lo»f und 8. Z. der Ziehungulistc fruucht.

Vectselstih) der Dnioiant, w * « D B,
bisher: Wechselstube der k. k. priv Wiener Handelsbank,

(4401) 12—8 vormali: J. C. Sothen.
Die«f; Lo«f. giud auch loco durrh di<i hi.slieri^''!! brkannlnn Vrrkaufsstclkn n> lir/.iebeu.

(4545—2) Nr. 4251.

Erecntwe
Realitäten-VcrftcissMMss.

Vom l . l. Vtzillsgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gcwacht:

Es sei übtr Ansuchen dc« l. l. Steuer»
amtes Rlldmannsdorf die exec. Versteige-
rung der dem Primus Marenil von Kropp
Nr. 59 nlh0r«nen, gerichtlich auf 50 ft.
aeschützttn, im Grundbuchr der Herrschaft
RadmalmSdorf «ud Post. Nr. 121 vor-
lommmden Realilüt sammt An- und Zu»
qehvr wegen am Sleuerrüsstande vom
«llsweise 30. Ma i 1876 schuldigen b fi.
28 ' / , lr. 0. W o. «. o. bewilllfiel und
hiezu drei zeilbielungs-Tagsahunaen, und
zwar die nfte ans den

8. J ä n n e r ,
die zweite aus den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

» M N r z 1 8 7 7 ,

jedesmal voimil'aaS um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dcm Veisahe angeordnet wor-
den, daß die Psllndreallllit bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schützungswerlh, bei der dritten aber
auch unttr demselben an den Meiftbieten-
den hinlangeglbln werben wird.

Die ^icitationsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitont vor gemachtem
«nbote ein 1(1"/, Vabium zuhanden der
i'icltationscommisston zu erlegen hat, so-
wie das Schühunasprotololl und der
Vrunbbuchseftract tonnen hieraericht« ein-
gesehen werben.

lt. k Vezirlsgericht Radmannsborf a«
2. Dezember 1876.

(4480—2) Nr. W7V.

Reassmnienmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Vezirlsaerichte F-iftriz wird
belannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Hrn. Vlaftu«
Tomiik von Zeistriz, al« Hrssionür der
Maria Cctin vrn harije. die mit Vescheld
vom ü. »uguft 1874. Z. Y775, auf den
30. Oktober 1874 angeordnet aewesene,
jtdoch siftierte dritte efeculivl Feilbietung
der dem Franz ^abec von Zogorj« ^ r . 65
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prem, «u«zug,suv Urb.-Nr 1V vorkom-
menden Realilüt im Vltllfsuwitrungsweze
mit dem vorigen «nhange aus den

I li. I l i nne r 1 877 ,
vormittags V Uhr, anytordnet worden.

K l. Vezirlsgerichl Feiftriz am bt«
September 1876.
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Ein Bankinstitut
ersten UangeS in teutschland, welches ein«
Filiale in Nien für die österr.«ung. Monarchie
eröffnet hat, sucht fUr den Verlaus von allen ge«
sehlich gestatteten Prämien - TlnlehenSlosen
gegen monatliche Theilzahlungen tüchtige und
solvente ^ .z5«n<)« iK. Offerte mit Angabe
von Referenzen sind zu adressieren an Wi lhe lm
« a r r . Wien. HelinlaaaNe 12. (4555) 3 3

Dai willkommenste

Weihnachts- und Neu-
jahrsgeschenk

für Herren sind

feine Cigarren
und

türkische Rauchtabake
(4898) 3 - 2 aus der

Specialitäten-Niederlage
am alten Markt Vr. 3 neu.

Das grösste Glück auf Erden,
Zu finden ist's bei mir, i
Für brave, gute Kinder,
Zum Chrl8tbaumse8t-Plal8ier.

».«(.„uri,»i Andre Schreyer

Galanteriewaren „ d Spielereien!
Viel Neues und nicht theuer, —
K« IOII Sie nicht gereuen:

Puppen ganz neue, noch nie dagewesen,
Auch solche dtrunt -, die »prechen und

essen,
In Costumes «us allen Nationen entnommen,
So SohöneS ist selbst nicht in Wien zu be-

kommen.
Zimmer und KUchen, geiiert mit Rosetten,
Kästen <m<l Tische, Wägen und Betten,
Handlungen, Stallungen, schöne Theater,
Allerlei Thiere, viel Pferde, »uoh Kater,
Elephanten unl Löwen, Esel und Affen,
Hasen und Hunde, Tleger, Giraffen.
Pfauen und Tauben, auch Bonst Federvieh,
Am «ohöntten darunter der Kikeriki!
Trommeln, Trompeten, Tschinellen, Vio-

linen,
Pianino«, Spieldosen, Metallophons, Man-

dollnen,
Säbel und Tsohakos, Tornister und Fahnen,
Kanonen und Gewehre mit beweglichen

Hahnen.
Baukasten, Kubusse, viel neue Spiele von

Fröbel;
In Kiste* verpickt die elegantesten Möbel,
Sparherde, Oefen, Korbwagen für Kinder;

, Veloclpedfahrer, Soldaten, Equipagen
nicht minder.

Msohsnlsche Sachen, such Eisenbahnen,
Porzellanservice mit Schalen und Kannen,
Wasserwerke mit Springbrunnen, herrlich

und schon,
Nooh tausend hübsche 8achen, man muss

sie nur sehn!
Im Galanteriewarenfache viel Novitäten,
Französische Fächer, dann Schleppträger

mit Ketten;
Viel Albums und Gebetbücher in anzie-

hender Pracht,
Damen-, Brief- und Geldtaschen, susi

feinste ge.nar.ht.
Mappen, Neoessalres, Toilettesachen,

Cassetten,
Giraffkämme, Bronzewaren, Marmorstatu-

etten,
Ampeln und Glasfrüohte als Christbaum-

verzierung,
Kerzchen und Ballons iur Illumlnlerung!

Zu g e n e i g t e m Z u s p r u c h ladet
«rgebenst nn (4420) 6—4

Andre" Schreyer,
Laibaoh, Spitalgasse.

Epilepsie
(Fallsucht) hei lt brieflich derSpe-
cialarzt Dr. KillUch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits aber
8000 mit Erfolg behandelt.

(1) 90

Milchverkauf.
In der Vodnikgasae Nr. a, alt Wwier-

g a a s e Nr. 3 , neben dena Jahrmsrltsplatze, ist
täglich dreimal fr iache Milch, R a h m und
auch S c h l a g r a h m zu haben. (4634) 3—1

Maria Jcmc.
Wiens solideste und größte

von

l l l . 8 « . , l^2sXysy288« l7 ,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge»
schmackoollft ausgefllhrten Fabrilate, Illustrierte
Mufterblätter gratis, (3616) 104-22

! W!ieIl!l^Ii!!l!M!!l!l ^

- in l.ai!>»«!>, Z

! unü ^
'. ^i«n«i«trH».»j» Hr . 7V -<
i ' -<

': »o^oi iu einlacdßr »I» reiebnter uucl eis- ii
'- 8»ute8ter ^uLludrun^. i<
i I^ä^er von iu- uucl auMulliucuLn ̂
! K!öbel8tassen, Voskilngen, fen8tesNcu-^
^ leeux, Il8ol»> uuä 8ettäeol(en s«Aie!<
»-lenplonen, (2699) 24-<
^ DoderuRkmo von ^lmmestapellesun- :1
».- uen unll Hboosstlonen ^»nxer ^Voliuungou, !<
»! tlotel«, Ijllcier, K»u2leien etc. etc. ^
.̂ ?rei» - (^ourznto uuä Leicdnunssen '̂
'̂ veräen »uf Verl^u^^ll 8r»ti» verkdtnlnt!<

>! gavie I^ieleruußeu llut' liHteu^lldluilßliu i>
^ übernommen. ?
!̂ z M " Dlv Psel8e 8ln«l »us «l« l,ll ?

^ »l,8te ns8tellt. ^

Hus Oergen in Norwegen
direct bezogen und frisch angekommen:

UM-IiMuM-U
vorzUglich wiilsam siegen

«Llrspheln, Uachitib, Uunaensucht. chronische
bautausjchläge « . « .

in Flaschen 2 W lr., gesctmack» und geruchlos
» 80 l r , mit Oisc,,-)odiir Uerbunden (von
bewunderungswürdiger Wirkung) l Flascbe

l Gulden.
(4490) 100-5 UUV b t i

Hhemiler und «potbeter, Wienerftratze,
^albach^

Nrdln«»lon»»<N»s,<>lt f i ir

LssclileclitZ-Xl-Hnklwitsn

till. W i , n . r^»,,««'»'»^»,»» 2 2 . <̂ ,
Uorl»«ll<<, w«lt>«,, dle !ch«lnvac un« H
li»l!b,isen ss<>l!^ von neslt»»a<i,t«r ,

M<>N!!,»ts«,ft g»»,»il». ^
Olbiiialio» täqlich von l l — ^ Nh«. »

> ̂ >l ,,, n silt» M>>dltam«n»»t!tsorzt. j ^-.
WM' 0»°. l l l « « » » nmlde durch z^
d>« Elnenmmg zum nniei. NnlUlll.» ^ ^

Ps»s«N«l ». h, »««gezeichnet. / ? ^

Neues Heilsyftem
fllr l ranle u geschwächte Männer <ohne
Oiedlc«menl). itduard bUgel'scl,« Vuch°
Handlung, Wien, Herrengasse 6, Preis ft. 2.
mit Post fl. 2 10 l3. Aufla'qe>, (2917) 20 -1«

K i » . 80«ft «ranle gehellt

• • «^^^^s^^^^^^s^^^^V^^^^l^^s^^s^^s^^^^*^^^^»*^^^^^

Eduard "Winters
Zuckerbäckerei

(PreNclicrnplafz).
empfiehlt ein reich und fut ausgeitattetes

Lager für Christbanm-Vcrzicriingen,
Um Mblrticban Zu«pruch ersucht hochachtungsvoll *

(4636) Eduard. Winter.

v X y Spezerei-, Wein-, Delicatessen- und ^
Färbige Christbaumkerzchen aus Stearin, Thee, Rum, Arac, Cognac
und alle Sorten Liqueure, Bißquit und Zwieback, grazer und fran- 3B

,~ zösische Chocoladen, braunschweiger Press- und Schinken-Würste, g "
"̂ 5 Rollschinken, Krbs- und Linsen-Würste, feinste Maccaroni und <p
•— Kaisernudeln, Aalfische, Kaviar, Hummern, LachB- und Thunfische, 7!
co Matjcs-, Ostsee-, Voll- und Roll-Häringe, russische und französische 2—

"*i Sardinen, Sprotten, Krebsschweife, Mixed-Pikles, Green Chillis, ^
S Chouflower-Uurken, Champignon, Kapern, Sardellen, engl. und franz. p>
* Senf, Paradies-Sauce etc. Datteln, Malaga-Trauben, Krachmandeln, Jg

t~ Kranz-, Fassei- und Sultan-Foigen, candiert und Bucad. göraer Obst, ^
J 3 Compota in Cognac, Senf und Zucker. Feine Kise, al9: Emmen- "^
•3 thaier, de Brie, Camanbert, Holländer, Groyer, Gorgonzola, Neuf- 4 g

I™ chatell, Parmesan, Primsen, Romatour, Schützen-, Wocheiner, und p
olmützer Quargeln. Vorzügliche österreichische, steirer, ungarische, 3

O Rhein-, französische und spanische Tafel-, Dessert- und Cham- 2 ;
Q pagner-Weine. (4635) 3 - 1 C

' , 1 £
des

^ Peter Lassnik, Theaterkasse Nr. 1, <
^ ^ empfiehlt in vorzüglichster Ware billigst y* j

Aug. Tschinkel Söhne. I ̂
Zur eingetretenen

Wcihnachts Saison >
^ erlauben wir uns liiemit das ,> l laufende Publikum im Interesse A
^z feiner eigenen größeren «equemlichteit darauf auf»nerlsam zu machen, z^

>̂ ls» daß unsere Erzeugnisse in »

O canäieeten 8üllfrüHten unä Ĥ
^ Cüocolaäen D

! ^ . in allen hiesigen Spezereihandlungen, unsere speziellen <V

3̂  Weihnachts-Artikel ^
^ , aber hauptsächlich im Delilatessengeschäfle des Herrn l l . l . . Woniol ^
^ am Nathhausplahe, und zwar in grüßter Auswahl zu billigsten Preisen ^z

^ zu haben sind. <V
D M - I n unserem Fabrilsetabliffement selbst finde» leln

Hetailverlauf statt. (4543) 3—3

Auff. Tschintcl Söhne.

lol,. Lu^,2'8 Clliuicr-Alaqazin,
Traz. Neugasse sir . 3. 2. Ttock,

Agentur der amerikanischen harmuniums von Eftey
H itomp, und der l sachs, Hospianosurte'^abrilen von

I . VlUlbner in Leipzig unt> E. Kaps in Dresden,
wild zum Anlaufe, Austausche und zur Miethe neuer
und Überspielter Instrumente voizllgliltster Qual'lä!
zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen « « ^
n»<»n>u»> von 100 fl,, l»!»»,»?«»^!«, von 3l»0st
auslvärl« b,s 11«0 fl,. darunter d,e bei der Weitaus'
ftellung in P h i l a d e l p h i a preiSgelrllnten Patent'

stllgel neuester Construction mit dreifach gekreuzter Saitenlage und 5lt«»lnHv»5« ^T^ '
p« t l t l »>»»>«^«» ,«»« l l ^ und d s F > l « l » « , , ^ ^«»n>^^t»5<», ,<««n von Kaps
zu deren Vesichtigung die >>. ». Kunstfreunde ergebenft „ngeladen werden,

M l l l . Durch ein Uebeieinlommen mit dem Planosortefabrilanien Herrn Kaps
bin ich in der Lage, seine Instrumente ungeachtet deS hohen Gollagios zu denselben Preisen
ablassen zu lönnen, als wenn der Louis »l p « i wäre. (4562) 3—3
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; Praktische und passendste :

I ff f itaaclits- & injabseeselunibLS |
l Winterrocke fl. 20 — «
; Iteisepel/.e „ 45— !

Jiijrdprl/.e „ 18-— !
J (4508; 6-4 Mciiczikoflfs „ 28-— :
' Jagdrocke „ 8— !
l Schlafrocke „ 12— ;
' Stoffliosen „ 7-50 ;
: Reichhaltiges Lager in Herren- und Knabenkleidern. ;
' MprrhilllAtrn In Klnilvr»"*11*011' ;

: M. Neumann, i
: T^a.it>a.oli, I^uckmaiin'scl ie8 Hau». ;

«>ru«l und V« r l« , «»« Igu«z , . « le in««yr ck ge»«r ««»der, .


